Von den Norddeutschen Jugend-Einzelmeisterschaften der Saison 2011/2012 in Trittau berichtet Sven Schüler, Verbandstrainer und Nachwuchsstützpunktleiter Berlin, über den U17/U19 Bereich.
Das Ziel bei einer NDJEM ist neben den Medaillen natürlich die Qualifikation zur DJEM. Und demzufolge war die wichtigste Nachricht des Wochenendes sicher, dass sich im Altersbereich U17/U19 alle Teilnehmer des BVBB für die Deutschen Jugendmeisterschaften qualifiziert haben. Dies war allerdings alles Andere als von vorn herein klar.
Bei den diesjährigen Titelkämpfen der Jugend in der Gruppe Nord ging es, wie schon im vergangenen Jahr, unter den ersten Plätzen in U17 und U19 sehr knapp zu. Zum einen lag die Leistungsstärke der Jugendlichen sehr eng beieinander. Zum Anderen aber haben nicht alle Teilnehmer kontinuierlich über die ganze Saison an den Turnieren teilgenommen. Bei diesem Qualifikationsturnier für die Deutschen Jugendmeisterschaften wird aber streng und genau nach den Platzierungspunkten die in der Saison gesammelt wurden, in Verbindung mit dem Meisterschaftsergebnis, „abgerechnet“.

Somit lastete hoher Erfolgsdruck auf den Teilnehmern, wollten sie sich alle für die DJEM qualifizieren. Oft war nur eine Finalteilnahme die sichere Eintrittskarte. Ein dritter Platz konnte unter Umständen nicht ausreichend sein. Allen Akteuren war daher die Anspannung anzusehen, mit der sie in die Spiele starteten. 
In der AK U17 gelang es Ciarán Fitzgerald sowohl im Einzel, also auch im Jungendoppel (mit Kenny Nothnagel SAH) einen Titel für den BVBB zu holen, sein Start ins Turnier war allerdings sehr durchwachsen. Im Einzel wäre er sogar beinahe in der ersten Runde ausgeschieden. Er steigerte sich im Turnierverlauf und in den Endspielen lief er dann zur Höchstform auf. 

Bennet Köhler spielte sich in all seinen Matches souverän in zwei Finalspiele, konnte dann aber seine Leistung ausgerechnet in den Finals nicht 100%ig abrufen. Er holte zwei Vizemeistertitel, einen im Jungeneinzel und im Jungendoppel mit, und an der Seite von Florian Kaminski.

In der AK U19 traten Meike Behrens und Linda Näfe nach 10 monatiger Pause (Linda musste eine Fußverletzung auskurieren) wieder bei einem Turnier an – und holten den Titel im Damendoppel U19. Linda war die Aufregung anzusehen, aber trotz der hohen Fehlerquote war sie in allen Spielen diejenige, die mit Tempowechsel und originellen Variationen Akzente setzte.

Dennis Spengler war mit dem Ziel nach Trittau gereist, in seiner letzten U19 Saison einen Titel zu holen. Mit Meike Behrens kam er  über das Halbfinale im Mixed nicht hinaus. Sie bestimmten das Tempo, machten aber leider einen Hauch zu viele eigene Fehler.

Tobias Hafner und Dennis Spengler konnten ebenfalls nicht ins Finale einziehen. Auch hier waren es die eigenen Fehler, die ausschlaggebend waren.

Im Herreneinzel U19 war Francis Karge so aufgeregt, dass er im VF an Jonas Förtsch aus HH scheiterte, den er noch vor wenigen Wochen auf DBV Ebene deutlich besiegen konnte. Dennoch kann er aufgrund der günstigen Konstellation im JE U19 auch bei der DJEM an den Start gehen. 

Im Vergleich zum Vorjahr haben wir dieses Mal, wie eingangs schon erwähnt, keinen Spieler im U17 U19 Bereich auf dem Weg zur DJEM verloren. Gemessen an der Anzahl der Starter ist auch die Ausbeute an Medaillen im grünen Bereich. Im U19 Bereich war im HE (Francis), im HD (Dennis und Tobias) und im MX (Dennis und Meike) etwas mehr drin, hierzu muss dann aber in Anbetracht der Konkurrenzsituation mehr Leistung abgerufen werden. 
Es hat sich erneut gezeigt, dass die Aufschlagsituation sehr stark spielbestimmend ist. 

Hier werden wir die nächsten Tage viel Energie binden. Ebenso wird die Fehlerquote erneut eines der Hauptthemen sein. 

Großes hat unser Physio Janek Simon geleistet, der wieder einige Spieler durch Behandlungseinheiten über die gesamte Turnierdistanz gebracht hat. Danke Janek.
Ich gratuliere auch auf diesem Weg den Kaderathleten zu ihren Erfolgen.

In der Endabrechnung der erfolgreichsten Landesverbände bei der diesjährigen 

NDJEM U15 U17 U19 konnten wir den dritten Platz des letzten Jahres nicht erreichen und belegen jetzt hinter Niedersachsen, Schleswig-Holstein und Hamburg den vierten Platz. 
Die Ergebnisse im Einzelnen können unter www.bvbb.org eingesehen werden.
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